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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blari
f ü r d e n

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis.
Nro. 69. Samstag den 28. August 1813.

Mit Ttoßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegs ».

Uever das Verhalten beym Scharlachfieber.
Man glaubt vernünftigen Aeltern keinen unangenehmen Dienst zu erweisen , wenn man

sie mit dem Gange des Scharlachfiebers und der dabry im Allgemeinen erforderliche » Be¬
handlungsweise genauer bekannt zu machen trachtet.

Die Scharlachkrankheit, welche der Mensch gewöhnlich nur einmal , jedoch mit einigen
Ausnahmen , zu üderstehen hat , kündigt sich nach vorhergegangenen leichtem Uebeldefindcn ,
so wie jedes andere Lieber , durch einen Frost von längerer oder kürzerer Dauer an , auf
den vermehrte Hitze folgt. Dabey bemerkt man verschiedene katarrhalische Zufälle , Schnu¬
pfen , Husten , thränende Augen , und in den meisten Fällen Halsweh , das öfters sehr be¬
deutend wird , zuweilen auch Geschwulst deS äußern Halses. Einige Patienten haben nur
Neigung zum Erbrechen , mehrere erbrechen sich wirklich.

Das Fieber läßt zwar a« andern Morgen etwas nach , kommt aber am Abend wieder ,die katarrhalischen Zufälle dauern ununterbrochen fort , erhöhen sich , und bey dem dritten
Fieberanfalle erscheinen gewöhnlich schon rvkhe Flecken an verschiedenen Stellen deS Körpers,bald zuerst im Gesichte oder am Rumpfe , bald zuerst an den Crrremitätcn . Diese Flecken ,
welche breit , groß , ohne bestimmte Form , und nicht merklich über die Haut erhoben sind,
verbreiten sich bald über den ganzen Körper , der anfänglich dadurch rin roch marmorirteS
Ansehn bekömmt , — nehmen aber an Röthe zu , so daß die Haut durchaus gleichförmig
rvth erscheint , und bleiben in diesem Zustande mehrere Tage stehen , woben die Haut etwas
anschwillt, und das Fieber forldauerr , bis die Flecken allmählig wieder blässer werden , und
daS Fieber nachläßt.

Nicht immer erscheint aber diese Krankheit unter obiger Gestalt und nach der erwähn¬
ten Ordnung ; oft befällt sie den Menschen plötzlich , und der Ausschlag ist in den ersten sechs
Stunden schon sichtbar , so daß die Kinder oft noch herumlanfen und spielen , wenn sie
schon über den ganzen Körper mit Scharlach bedeckt sind ; oft ist sie auch so gelind , daßdie Kranken sich nur über wenige , und zuweilen über gar keine der vorhin beschriebenen
Zufälle beklagen .

Manchmal entstehen nach einigen Tagen auf den rorhen Flecken weiße Bläschen wie
Hirsenkörner , die man aber kcincsweges für einen neuen Ausschlag hallen darf,E indem sienichts anderes sind , als kleine Erhebungen der Oberhaut , die sich nun abschält . Dennwenn auch diese Bläschen nicht erscheinen , so fängt einige Tage nach dem Erblassen derrvthen Flecke die Oberhaut a» spröde pcrgamentarlig zu werden , und sich in größer « oder
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kleinern Glücken , besonders an Hände « und Mßeu , abzufchälcii . Recht allemal bleibt eS
bcy dieser ersten Abschälung , sondern es erfolgt zmotilon die Myle , auch die dritte . Die
Haut wird davey sehr empfindlich gegen die Luft. Höchst selten bemerkt man gar keine
Abschuppung . Gehr verschieden «der findet man die Zeit des Eintritts des HautabschilfernS .
L>st b . n^ rkt man dieses schon vvr dem 7teu Tage , z iwetlen aber erst nach drey dis vier Woche«.

Sobald das Fieber nachgelassen hat , stellen fich Schlaf , und Eßlust bey dem Kranken
wieder ein , die natürlichen Verricstungen gehm gehörig von Statten , und die Genesung
folget ohne weitere übele Zufälle .

Die, « - Verlauf bezeichnet die gutartige und regelmäßige Scharlachkrankheit . Damit
selbe nicht dösartig mrrde , hat man vorzüglich folgende BehUtsamkoiwregeln jt , brrdachlen .

Wann zu der Zeit , wo das Scharlachfiebcr an einem Orte ober in einer Gegend epi«
dewisch herrscht , ein Kind über Manig 'keu , Mangel an EKiust und leichtes Fchstela , etwa
gar über Beschwerlichkeit km Schlingen klagt ; so hat man Immer Ursache , zu vermuthen ,
daß , wdfttn das Kind diese Krankheit noch « icht gehabt hat , diese Anfälle Voebothen des
Scharlachs find , das Kind mag übrigens der Ansteckung sich ausgesetzt haben oder nicht.
Der Schluß ist ganz ungültig , daß , weil das Kind wissentlich sich keiner Ansteckung aus -
gesetzt habe , eS also auch nicht von der Krankheit befallv» werden köime.

Man wird daher immer wohl thun , die hier zu gebenden Vorschriften zu beobachten .
Denn sollte nach das Ncbelbefinden rin bloßer katarrhalischer Anfall ohne weitere Krankheit
sryn : sv wird doch dl« Befolgung derselben unter keinen Umständen schaden ; und es ist im¬
mer besser , etwas zu viel Vorsicht anzuwcnden , und auf den scklimmern Fall sich gefaßt
zu halten , als daß man zu spät die anfängliche Nachlässigkeit demue .

AllcS , wa « man bey dem Erscheinen der ersten Zufälle «der der Borbochen zu bcvb«
achten hat , brstcht darin , daß man den Kranken nicht auS dem Zimmer , welches mäßig
warm stvn soll , gehen läßt . Dabey muß man tn dem Zimmer selbst auf d »S sorgfältigste
alle Zugluft zu verhüten stechen , denn diese schadrt offenbar mehr , als selbst der Slisseurhabt
ln einem kühtern , aber gegen jeden Zug wohlverwahrten Zimmer . — Sobald der wirkliche
Fieberanfall cintritk : so lasse man den Kranken da « Bett hütheu ; dteseS aber stelle man so,'»aß rS nicht zwischen Thür und Fenster zu stehm kommt ; den« der Krank « kann sich im
ISnt eben so gut , ja öfters noch leichter erkälten , als außer demselben . Im Bett « ist die
Temper «wr de» Körpers erhöhet , und gewöhnlich die Ausdünstung vermehret ; außerdem ist
ln dieser Krankheit die Empfindlichkeit des Körper » gegen den Eindruck der Kält « sehr hoch
gesteigert , and wenn also das Bett In einer Linie zwischen der Thür und Heu Fevstern steht :
so wird bey jedem Ocstncn der Thüre der Kranke dem Zuge ausgesetzt , der zwischen dieser
find den selbst gtschlvssenen Fenstern Statt findet ; denn diese letzten , fchließen selten sv fest ,
daß nicht in den Fügen ganz kleine fast unmerklich« Ritzen Starr finden sollteu. Ein solcher
Luftzug ist frevlich vfterS so unbedeutend , daß der Gesunde ihn « iche wahrnimmt ; aber
nichts desto weniger kann «r sehr nachtheilig auf den Kranken wirken . — Da mim a» er öf.
terS das Bett nicht ganz außer aller Zugluft stellen kann : so setze nm « einen Schirm davor .

In dem Bette selbst gebe man dem Kranken diejenige Bedeckung , welche er sonst ge-
w 'ohm ist ; denn man fehlt nicht selten auch darin , daß man ihn aus allzugveßer Arngstrich-
kcir . damit er fich nicht erkälte , gar zu sehr bedeckt , und mit dicken Federbetten gleichsam
erstickt ; wrnn man nun noch üderdieß in de« Ofen emfeuerr , und da « Bett zu nahe an
denselben gestellt wird : so ist «S oft wahrlich kein Wunder , wenn der Kranke bey einer
solchen Behandlung stirbt . Je mehr man übrrdieß einen solchen Kranken künstlich erhitzt ,
desto leichter findet auch Erkältung Stakt , welche iu dieser Krankheit höchst gefährlich ist.
Die Hauptsache beruhet gänzlich darauf , daß der Kranke in einem so viel als möglich br .
ständig gleichen Grade der Wärme erhalten werde , und diesen Zweck erreicht man schon
durch den ununterbrochenen Auftnrhalt im Bott « , wvbey der Paiiont jedoch die HLude « »ti *
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die Decke stecken foH. Jeder , der zum Kranke » geht , muH nicht sogleich beyW Eintritt in
die Stube auö Krankenbett treten , sondern bey kalter Witterung sich erst am Ofen erwärmen,oder fern vom Kranken sich eine Weite aufhaitep.

Wenn der Kranke zu Stuhl gehen oder Urin laßen will : so schiebt man ihn mit der
nökhigen Vorsicht eine Bettschüssel unter ; denn « an,che » schon hat die fast nicht zu vermei»
dend « Erkältung auf dem Nachtstuhle mit dem Leben gebüßt. Ganz kleine» Kinder« aber
muß man mit äußerster Behutsamkeit die beschmutzten oder durchnäßten Windeln Wechsel» ,und die ftisch uvrer zu breitenden müssen getrocknet und wohl ansgewärmt ftyn ; denn durchkalte oder gar feuchte uud kalte Wäsche erkältet man den Kranken eben so ^ ewiß , als wenn
man ihn aus dem Bette risse. Die Kinder sind erforderlichen Falls mit Gervalt im Bette
zu erhalten ; besonders muß $ur Nachtzeit ununterbrochen Jenmnd beym Bett sitzen und
Sorge tragen , daß der Kranke sich nicht durch Entblößung. erkälte . Eben so schädlich ist der
Gebrauch mancher Mutter, welche beynah alle Viertelstunden den Kravke » aufdecken, um
zu sehen, wie der Ausschlag stehe , weil durch dieses öftere Entblöße« der Ausschlag sehr
keicht zurückgettieben wird.

Außerdem sucht man durch östere Darreichung von warmen Getränken den Trieb der
Säfte nach der Haut zu befördern . Dazu dient am besten der Thee von Hvllunderblüthrn ;
doch lasse man den Kranken lieber wenig uud oft , als zu viel auf einmal trinken .

Sind die Haleschmerzea nicht sehr heftig : so reicht ei» Aufguß von Salbeyblätter«
und Eibischwurzcln , welchen man lauwarm in den Mund nehmen und die entzündetenStellen damit alle Haide Stunden bähen oder gurgeln läßt , hin , die Schmerzen z» hindern ;
»der man kann den Dampf von Hvüuyderdlüthenthee. , worein etwas Honig gegossen wor¬
den , in den Hals gehen lassen. Ist aber eine heftige Halsentzündung vorhanden, die durch
schmerzhaftes sehr beschwerliches Schlingen , veränderte Sprache und heftige Schmerzen im
Halse sich verräth : so hat man zu eilen uud dir Hülfe eines ArzteS zu suchen , indem die¬
ser Zufall allein schon bfttrS in den ersten Tagen der Krankheit tödtet.In den ersten ach» Tagen dürfen die Kranke « außer Gcrstenschleim , Semmekfuppe, ober
auch etwas weniges von einer Odstspeise , nichts genieße«. Der Wein , womit man gewöhn «
lich den Ausschlag zu befördern trachtet , ist schädlich, und man kann erst bey der Abschup¬
pung nahrhaftere Speisen und Gerränbr geben .Sv lange diese Krankheit ihren regelmäßigen Verlauf nimmt , und kein Zufall einer
besonder» Hülfe bedarf , ist cS mehr nachtheilig als nützlich , wenn man den Kranken mir
Arznepen bestürmt. Selbst gelinde Abführuriĝ ryjttel , ohne Verordnung eines Arztes gege»
den , müssen vermieden werden . Nu» der Mjt kann bestimmen , welche Hindernisse » die dem
regelmäßigen Verlaufe der Krankheit im Weg« stehe », durch Arzneyen zu bescirigen fivd .

Das Schariachgift ist sehr flüchtig , tritt schnell zurück , wirst sich leichkauf taS Gehirn
oder die Lunge , uud »ddtpt in Wenigen Stunden , ja zvweileo in wenigen Augenblicken.
Besonder - geschieht dieß , wen» die Krankheit bösartig ist , oder wen» die Kranke » in den er¬
sten 7 bis 9 Tagen der Krankheit nicht mit aller mögliche» Sorgfalt vor Erkältung ge«
hükhet werden. In den ersten -4 Stunde» wird zwar zuweilen der Ansschlag wieder etwas
blässer , nachdem er vorher schon röthrr war , erhebt sich aber nach kurzerZeit wieder, ohne
weitere üble Felgen. Dieses zuweilen »orkemmevde , gewöhnlich gefahrlose Bläfferwerdcnder Haut , während der Zeit des Ausbruchs , unterscheidet sich von dem Gefahr drohendentnrücktreten des Ausschlags oder dem gehemmten Ausbruche dadurch , daß in dem erstenalle der Kranke ffch nicht übelrr befindet; da hingegen der letzttvr mrt sichtlicher Drrschlm »mr.rung des Patienten verbunden ist. Hier ist die schleunigst « Hisse van Seite» des Antts noch»
wendig. Wer diese vernachlässigt, oder zu unschicklichen Arzneye« seme Zuflucht nimmt , dermag es seinem Eigenfinue zufchreiben, wrun er sein Ki«d nach wenigen Stunden als Leiche sieht.

«Jn der Periode des Abtrocknens entsteht zuweilen vom 8ten bis zum täten Tage , ein«
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weniger schnelle , aber sehr lästige und gefährliche Nachkrankheit . Nachdem der Kranke vor¬
her völlig wohl gewesen zu seyn scheint , kommt die Wassersucht , welche sich gewöhnlich fol¬
gendermaßen einstcllk : der Kranke wird aufs neue schwach , matt und niedergeschlagen , und
bringt die Nächte schlaflos zu. Der Urin ist hochroth gefärbt , und geht sparsam , oft nur in
wenigen Tropfen ab , odgletch die Kranken große ' Neigung und zuweilen alle Viertelstunden
Drang zum Urinlassen empfinden . Der Durst ist vermehrt und die Eßlust vermindert , die
Haut trocken . Dabey schwellen Gesicht , Füße , Unterleib und Geburtstheile oft bis zum
Platzen . Das Fieber wird stärker , und diese Krankheit , welche nun eine vollkommene Was¬
sersucht ist , endigt oft, , hauptsächlich im Herbste und Winker , mit dem Tode , wofern derselben
nicht durch zweckmäßige Vorkehrungen des Arztes zeitig Einhalt gethan wird .

Es ist leichter , diese schlimme Nachkrankheit des Scharlachs , welche oft die geringste
Erkaliung veranlaßt , zu verhüthen , als dieselbe zu heilen , wiewohl man sie nicht durchaus un¬
heilbar . nennen kann . Man sichert aber den Kranken dagegen am besten dadurch , daß man
ihn selbst nach überstandencr Krankheit , d. h . nach geschehener Abschuppung , wenigstens noch
drey Wochen lang nicht aus dem Zimmer gehen läßt . Im Falle , daß ein anderes Zimmer
an das seioige unmittelbar austößt : so mag er immerhin dasselbe mit dem bisher bewohnte «
vertauschen , während dem man dieses auslüften und reinigen kann . Es versteht sich jedoch
wohl von selbst , daß unter Reinigen nicht Aufwaschen verstanden wird , wodurch man dem
Kranken dey seiner Rückkehr sicher den Tod zuziehen würde . Das Z -mmer aber , wohin er
sich begiedt , muß gleichfalls gegen jeden Zug wohlverwahrt und im Winter geheizt , kurz mit
dem scinigen in gleicher Temperatur ftyn ; auch darf rr in dieses nicht eher zurückkehren , bis
es nicht wieder auf den vorigen Grad

'
erwärmt ist. Müßte aber der Kranke bcy einem solche«

Wechsel der Zimmer über einen Gang gehen : so darf er gar nicht vorgenommen werden .
Denn wenige Schritte nur , dir er in einer kühler » Luft macht , reichen öfters schon hin , diese
gefährliche Erkältung und darauf folgende Wassersucht zu bewirken .

Eben so find geschwollene und entzündete Ohrendrüsen , Vereiterungen am Halse oder an¬
dern Thcilen des Körpers , Ausflüsse aus dem Ohr , Ausschläge , Krankheiten der Sinnorgane ,
Reißen in den Gliedern u . s. w . gewöhnlich Folgen der Erkältung oder irgend eines Fehlers in
der Behandlung während der Krankheit selbst , und sie bedürfen sämmtllch zu ihrer Heilung
ärztliche Hülfe .

Bekanntmachung .
(Die öffentliche Verlosung - er Amorkisations « Kassa . Obligationen betreffend. )
Di « öffentliche Verlosung der im Jahr i8rg . planmäßig zurück zu zahlenden 400 St .

Amom ' sativns « Kassa - Obligationen » nebst darauf fallenden Gewinnsten wird Dienstag den
2 8rrn September d. I . in vem Kreglingerschen Saale dahier , ,'n Beyseyn der dazu
von dem hohen Justiz >- und Finanz « Ministerium ernannten Kommission stakt haben , wo «
dcy jedermann freyen Zutritt hat .

Die herausgekowmenen Obligationen , nebst den darauf gefallenen Gewinnsten , werden
im Laufe des Jahres 1814 . auf den IinnStermin der Obli '

gakivnen , gegen Rückgabe derfel «
den , und deren weitern ZinnS » Coupons » hier bey uiikerzeichnckcr Stelle , in Mannheim bey
Hr . Joh . W . Reinhardt , und in Frankfurt a . M . bey Hr . Joh . GoU et Sdhac ,
ohge irgend einen Abzug baar im Vierundzwanzigerfuß bezahlt .

Karlsruhe den 17 . August , 8lZ .

Großherzoglich Badische AmortisationS - Kasse .
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Obrigkeitliche Aufforderunge «.
Schuldenltqutdationen .

« »durch werden alle diejenigen , welche an
folgmde Personen etwas zu fordern haben , un .
rer dem Präjudiz , aus

'
der vorhandenen Masse

sonst keine Zahlung zu erhalten , z . -e LiqujLirung
derselben vorgeladen . — Aus dem

Bezirksamt Müllheim
( L) zu Auggen an den Bürger und Kiefer

Johann Georg Schm » ker auf Won .
tag den 30ten August d. I . vordem
Theilungskommiffariat dastibst . Äus dem

Amt Ladenburg
( Z) zu Laden bürg an den daflgen Bür «

ger Joseph Max auf Arttwoch de «
I5trn September d. I . vor dem Amts ,
revisorat tn Ladenburq ;

( 3 ) zu Sandhofen an den dastgen Bür »
«er Johannes Schäfer den Jungen auf
Donnerstag den löten G .evtember d.
I . Morgens 8 Uhr vor dem Amtsrrvisorat
tn Ladenburg .

Konkurseröffnung gegen den Lehenmüller Fidel
Baumgartner von Murg .

( 1 ) Zur Liquidation der Schulden des Le»
benmüüerj Fidel Baumgartner von
Murg ist auf Jnsolvcnzerklärung desselben Tag »
fahrt auf den 28 len September I . I .
Bormittags in der Rcvisoratsfchrcidstubr dahier
angeordnrt , bcy welcher sammtliche Gläubiger
aus dringenden Gründen die Urtitel vorzulegen ,
und ihre Forderungen gehörig zu liquidireu ha .
den , wibrigens sie den Ausschluß von der Masse
zu gewärtigen hätten .

Verfügt be,m Grvßherzogl . Bezirksamt «
Kleinlaufenburg den 23 . August 1813 .

Burstrrt .
Schuldrnliquidation der Wtttwe des Karl

Hafner von Steißlingen .
( 3) Zur Liquidation der Schulden der in

Gant gerochenen Witlwe des Karl Hafner
von Steißlingen wird hiemit Tagiahrk auf
den 30ten August vor dem Theilungskom »
missariar daselbst angcordnct , und deren sämml »
ltchen Gläubigern aufgeqebcn , ihre Forderun .
gen bcy Strafe des Ausschluffs von der Masse
arzumeldcn , und gehörig zu erweifen .

Zugleich wird hier noch angefügt , daß da »
vorhandene Vermögen nicht emmal zureichend
ist , die Unterpfandsgkäubiger zu befriedigen ;
damit sich die übrigen Kreditoren hiernach de»
nehmen mögen .

Stockach den 21 . July 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mütter .
Schuldrnlkquidatiov des verstorbenen Pfarrers

und Deputats K ö ch e le tn Heinstclken
auf dem Hart .

( 3 ) Bon Großherzogl . Hockpreißl , Hofgerichte
in Frevburg ist durch Rescript vom 26t «n
v. Ll . B . Nr . in civ . 4343 . über die Ver¬
la stell schaft des verstorbenen Pfarrers und De »
putats Köchele in Hemiietten auf dem Hart
der Konkurs erkannt worden .

Es ergeht deswegen von unterfertigter Stelle
ouS besonder « Aufträge an alle diejenigen ,
welche an die Verlassaifchaft des vorgevachlen
Pfarrers und Deputats Köchele rechtliche An .
spräche zu haben glauben , der Aufruf , selbe
entweder in Person oder durch hinlänglichr ,
auch zu Eingehung eines Vergleichs , bevoll .
Nächtigte Stellvertreter Donnerstags den
2ten Septem der dahier bey Amte gel»
trnd zu machen , widrigenfalls selbe den AuS »
fchluß von her Masse zu gewärtigen hätten .

Verfügt bcy Großherzogl . Bezirksamt « Stet¬
ten am kalten Markte de» 5 . August 1813 .

Bieibimhaus .

Vorladung des milizpflichttgen Fidel Keller
von Wiechs .

( 1 ) Der milizpßichtiqe Fidel Keller von
WiechS ist bey der am 12 . d. M . vorgenom -
menen Visitation der milizpstichtigen ledigen
Purfchr entwichen .

Derselbe wird daher öffentlich « ufgefordcrt ,
binnen 4 Wochen um so gewisser wieder zu.
rückzukehrcn , und sich dahier bey Amte zu
melden , widrigeus gegen denselben den vor .
liegenden Verordnungen gemäß verfahren wer «
den müßte .

Biumrnfeld den 20 . August 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

v. Ha « b « r.l, ;
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Vorladung Milizpflkchtiger .
(2) Unten benannte Milijpflichtige , welche

nun ln die Korscripiion xro 1814. fallen ,
sind Mar mit drsscitiger Erlaubniß in das
Inland auf die Wanderschaft gegangen , ha.
den aber der erhaltenen Auflage zuwider bis-
her weder ihren Aufenthalt angqeigk , noch sich
bcy der nunmehr eingetretenen Ksustription
gestellt .

Wir fordern dieselbe daher auf , sich unver.
« eilt dahier zu stellen , da nach Assentrrung der
Rekruten ohne weiters nach der Strenge des
neusten KonscriptionsediktS gegen die Abweftn«
de« vvrgcfahren werden nrüßte :

Franz Joseph Knöbel , Schneider von
Kirchhofen ,

-
Franz Anton Waibel , Schuster von Ober»

awbriugm ,
Franz Joseph Selz , Zimmerwann von Nie»

derambrmge » ,
Othmar Btrkenmayer , Baurcnknecht

von Ebringen ,
Sebastian Kiefer , Metzger von St . Georgen ,
Johann Georg Krieg , Weber von Rov

singe« ,.
Johann Georg Schneider , Schuster von

Bovschwril ,
Johaun Jakob Brunner , Ziegler von Mengen,
Johann Georg Sun er , Sattler von Wot«

fenweiler.
Freyburg den 10. August 1813«,

Grohherzogl . Bad. Erstes Landamt.
W u n d t.

Vorladung des Rekruten Kart Ott von
Engen .

(2) Der Rekrut Karl Ott von hier , wel.
che « bev de» letzten außerordentliche » C-vnsenv-
Iton als Nachmann gezogen wurde , »rächte
sich , als er abmarschteren wllte , auf die Sette.

Er wird daher zur Erschrinuuzz biuarn tz
Wochen dey Vermeidung der gesetzlichen Rach»
cheile anher vorgeladeu.

Engen
"den 11 . August 1813.

Großherzog icves Bezirksamt.
Eckhard .

Vorladung des milizpffichtigen Martin Ket »
terer von Rohr^

(Z ) Martin Kelterer aus der Sl . Pe»
terschen Gemeinde Ror , von Profession einZim.

mermann», welcher mit der Bcdingniß , daß er
alle Vierteljahr seinen Aufenthalt anprzcigen
habe , u« Imstande auf die Wanderschaft ge¬
lassen worden , wird wegen nicht erfüllter Be»
dingnrß , und Entweichung seines Vormanns
Hiemil zur unverzüglichen Heimkehr aufgefor»
bert ; zugleich aber werden fämmklrche obrig¬
keitliche Behörden , in deren Bezirk er sich
aufhalkcn dürfte , ersucht , denselben anfBetre »
ten zu verhaften , und anher kiefern zu lassen.

St . Peter den 6 . August 181 .3 .
Großherzeglich Badisches Amt.

, Leo .

Ohrigkeitlkche Kuudmachungelr.

Mundtodllrklärung des Fridolin Meier
ledig von Murg.

(2) Der ledige Hammer . und Hnsfchaiid
Fridolin Meter von Murg wird für mund,
tvdt im ersten Grade mit denen im Laudrechtt
ausgcdrücktco Wirkung«» erklärt , und »tzw zum
Pfleger Magnus Baumle von Murg bestellt.

Welches hiemit allgemein bekannt gemacht
wird .

Klrmlauscuburg den 17 . August 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt»

B urstert .
Dundtobterklärung des I o se v h Z u m k e t tc t

von Herrirchwand .
(2) Joseph Zumkeller von Herrlfchwand

wird im ersten Grabe als mundtodt erklärt ,
und Johannes Sidoid . von da. als dessen
Keystand auftlestellt , ohne deKn Einwilligung
keine hi dem § . 513 . des neue« Londrechtcs be¬
merkte Handlung kingegangeu werden darf ?
welches hiermit zur allAimeiuen Keunlniß ge¬
bracht Wirt».

Söckingeo den 9. August 1813.
Grvßhrrzogl . Bad . Bezirksamt.

Wieland .

K a u f a n t r ä g e.
Realitäten . Versteigerung .

( 1) Am i6ten September d. I . wer¬
den die dem Kaffeeschank JosephSchwörrr
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gchörige Acker aus fteyer Hand an dem gewöhne
lichen AuSruforte verkauft werden , nämlich :

L . Eine balde Jauchrrt Acker im Oderfeld ,
e. S . Zunftmeister Runk , a . S . der Ei »
genthümer , unten Zunftmeister Reuthe ,
oben der Allmendweg.

L . Eine halbe Jauchrrt Acker allda , e. S .
uud a. S . der Eigenthümer , uuten
Zuuftmeister Reuthe , oben er Allmendwec .

z . Eine halbe Jauchrrt . Acker allda , e . S .
und a. S . der E 'gcmhümcr , oben der AU»
mcndwig / unten Ztupftrschmid Ritzenthalrr .

4, Eme Halde Jauchrrt Acker allda , e . S .
der Eigevthümer , a . S > Rard Stblzische
Erben , oben d :r Allmentweg , uNttn
Kvpserschmid Ritzenrhaicr.

Der Ausrufsprcls von j/der Halden Jauchrrt
ist 200 ß. .

An dem Kausfch üinq wird nichts baar be»
zahlt , sondern der Käufer wird angewiesen ,
für den ganzen Kauffchillmg Passiva zu über»
»chmen , welche auf den vcrkaustcn Acckern
Haften. . ,

Ferner bchaltet sich der Verkäufer vor , die
auf diesen Feldern stehenden Rüben , Erdäpfel
und Rüffc für sich en zusammeln.

Freydurg den 25 . August 1813
Großherzogl. Stadtamlsrcvisorat .

Wolfiuger .
Hauser - Versteigerung .

Nächsten Donnerstag den 2ten Septem »
der d. I . wwb das zur Gantmaffr des hiesigen
Bl,schwerchS I . A . Lang gehörige Haus bey
Obeclinden Nr . 399 . sodann das zur näm »
lichen Masse gehörigc HillierhauS , grniäß der
w Nr . 42 , 44 , 46 dieses Blattes bereits
gewacht« , Ankündigungen , und unter den dort
angegeben« Brdtnqmssen zum dritten und letz .
Zen Mai an den Mristbirthenden feilgedoten.

Errpburg den 27 . August 1813 .
Gcoßherzogl. Stadtamtsrcvisorat .

Wo lfinger .
Haus . Perkauf .

( 1) Auf Ansuchen des KupferschmidmeistrrS
Johann Schott wird dessen Behausung in
der Grünwäldergasse Nr . l6I . am l6teu
Sepie mb er d . I . an den Mclstbiethcndrn
verkauft . Die Kaufbedingmsse können in der
Sladlregistratur « ingeschrn werben.

Frtybttrg beit 25. August 1813.
Großherzogl . Stadtamlsrevisorat .

Woisingrr .
Matten ' Berkauf .

( 1 ) Auf Ansuchen der Erben des Bürgers
und Heubinders Martin Winterhaltrr
wixd am 9ten September d. I . dessen
«igenthümliche eine Jauchrrt Matten sammt
dem Ochmd im Hölderle , so gegen Ost an
Sch ffivirkhS Fehrendachs Erben , gegen West
an Wassergraben , gegen Süd an Johann Ma .
vame und gegen Nord an Jos . Zimmermsnn
gränzt , am gewöhnlichen Ausrufortk vecheigett
werden.

Der AuSrufpreis beträgt 325 st.
Die Bedingnisse sind folgende :

1 . Am ganzen Kaufschilllng muß ei« Drittel
baar , der zweyte Drittel in einem hatbr »
und der Letzte in einem Jahr vom Kaust »
tag« an gerechnet stimmt S Prozent » ab.
geführt werben.

2 . Für das Gütermaas wird keine Gewähr «
schüft geleistet , und

3 . Wird dis zur gänzlich« , Berichtigung
des Kaufschillings das erste Pfandrecht
aufdem verkauft« , Grundstücke Vorbehalten.

Frchburg den 24 . August 1813 .
Großherzogl. Stadtamisrevistrat .

Wolfioger .
WirthshauS - Verkauf .

( 1 ) Am IStrn k. M - Vormittags wirb
das an der Landstraße gelcgent Wirrt,shauS
des in dir Gant gerathenen Löwen,virthS Ma¬
thias Mayer in Nicderwinden an den Meist»
dtethcnben öffentlich versteigert werben.

Die Versteigerung geschieht im Hirschen
daselbst .

Von dem Kaufschllllnge muß rin Viertel
baar , die übrigen brey Viert « aber in drey
gleichen vom Kauflag au a 5 Prozent » verzins«
lichen Jahrstermioen bezahlt werden.

Die übrigen Kaufsbedingnisse werden an dem
Drrsteiqcrungstag selbst bekannt gemacht.

Auswärtige Käufer haben sich ton obrigkrit .
lichen Vermögens » und SittcvzcugniAn aus .
zuweisen.

Frepburg den 27 . August 1813 .
Großherzogliches Amt über Nicderwinden .

Manz .
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Brennholz . Verkauf .
( 1 ) 2 » dem der hiesigen Stadt gehörigen

Forste zu St . Margen im Steinekiewatd stehen
133 Klafter tannen Schruterhol ; zum Vcr «
kaufe bereit ; es wird dieses andurch mit dem
Anhänge bekannt gemacht , daß diejenigen ,
welche dieses Hol ; auf dem Platze kaufen wol «
len , ihre Anbote binnen 14 Tagen bey dem
städtischen Waldamte zu Protokoll geben sollen ,
> Freyburg de» 20 . August 1813 ,

Der Magistrat daselbst .
Adr i ans .

Fahrniß . Versteigerung .
( Z) Montags den 30 . d. M . und an den

folgenden Tagen wird dahier wir der unter¬
brochenen Versteigerung der Fahruiß des Frey «
Herrn Joh . N e p . v. Schönau fortgefahrcn
« erden . Es befindet sich dsbey das sä« mt -
liche Bettwerk , ( worunter mehrere ganz neue
Stücke ) viel Tisch . utzh Dettzeuz , rin großes

Porzeüänservice , eine Stockuhr , zwey schöne
türkische Stutzen , viel Zinn , auch sämmtltche
Holzwaarcn , worunter mehrere ganz neu , and
alles Faß . und Bqndgeschirr .

Bev dieser Versteigerung werden gelegenheit »
rich Montags den 30 . d. M . Rachmittags
um .3 Uhr folgend !- Kostbarkeiten an den Meist¬
bietenden feil geboten : ein goldener Ring mit
23 Brillante * , zwey goldene Halsketten , 3 gvl .
bene Borstrckucchcln , 4 Paar goldene Ohrcnringe ,
2 kleine goldene Uhren für Frauenzimmer zum
AMngrn , dt « eine in der Form eines Bgl »
Ions , die andre in der einer Birn , endlich
zwölf Messer mit silberne » Heften , zwölf sil ,
der « « Gabeln , eilf silberne Eßlöffel und rin
stfkrrner Suppenlöffel .

Freyburg den 20 . August 1813 .
Gcoßherzogliches Sradlamtsrevisorat .

Wolfinger .

Dienst - Anträge .
( Den erledigten Schulvkcnst zu Wildthal betreffend . )

K . D . Nr . 12449 . Durch Resignation des Lehrers Müller ist der nun beykäufig
izo fl. eintragende Schuldienst zu Wildthal im Dreisamkreis erledigt worden . Die
Kompetenten haben innerhalb 4 Wochen nach Verkündigung dieses ihre Vorstellungen mit
den nöthigen Zeugnissen bey dem diesseitigen KreiSdirektorio einzugeben .

Freyvurg den iü . August 181 -5.
Großherzogli

'
ch Badisches Direktorium des DreifamkreiseS .

von Roggenbach . Güllman «.
Dienst - Anerbieten .

Durch das Ableben eines auf der Schreibstube des Großherzoglichen Pfinz * und Enz »
kreis - Direklorli angestellt gewesenen Dccopisten , so wie durch die Beförderung eines an¬
dern sind 2 Dionlstenstellen in Erledigung gekommen , welche sogleich wieder besetzt wer »
den sollen . >

Die Bedingungen der Annahme in pecuiilaixer Hinsicht sind aus dem Regierungsblatt
vom io . July d. I . Nr . 20 . pag . 12 r . jtr ersehen , denen man noch deyiügt , daß sich die
Competenten um obige Stelle binnen 14 Tagen mit gültigen Zeugnissen über ihr siiltlicheS
Betragen und ihren bisherigen Aufenthalt auSzuwrifeu , auch Proben einer vorzüglichen so»
wohl kalligraphischen alS orthographischen Handschrift unter der Addresse : An das Secretg »
kiat deS Großherzogl . Pfin ; , und Eiizkrclö « Direktvrii einzu ' enden haben .

Der Bemerkung , daß nur Jnnländer angenommen werden , fügt man noch die weitert
bey , daß man unter mehrern Eonipetemen den junge « dem schon bejahrten Mann vor »
ziehen wird .

Durlach den 12 . August 1813 .
Aus Auftrag deS KreiSdirektorS .

Eberstein .
(Mit einer Beylage , und den Fruchtpreistabellen von den Monaten März und April .)
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